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Aus den Personalakten der Bayernpartei. 

Generalsekretär der Bayernpartei ist Dr, Ernst Falkner, der 19o9 in 
München geboren ist« Falkner selbst hat Philologie studiert, trat 
1938fre2wii:ig in die Wehrmacht ein, war eine zeitlang beim Münchner 
Verlag als Schriftleiter für, den politischen Teil tätig. Seine Ver- 
dienste um Partei und Staat sollten nicht unbelohnt bleiben. Er blieb 
bis 1941 u.k. gestellt und kam dann bis 1943 auf die Dolmetscherschu- 
le im Musterlager Steinburg. Seine propagandistischen Fähigkeiten 
und seine unbedingte Treue zur Idee der Bewegung wurde dadurch be- 

•    lohnt, dass er 1943 in die Wehrmachtpropagandacbteilung des OK-IT ein- 
trat*'Später bekam der hochverdiente Mann Sonderauftrage, So sollte 
er 250 englische Offiziere, die aus verschiedenen Kriegsgefangenenla-^ 
gern ausgesucht waren, für eine engliöfche SS-Legion umschulen und aux 
einen geplanten Sondereinsatz vorbereiten. Seine Aufgabe war, die 
Offiziere weltanschaulich zu zuverlässigen Nationalsozialisten zu 
machen-, Anschliesoend daran bekam Falkner die ehrenvolle Aufgabe, m 
einem Sonderlager des 010? in Berlin-^annsee 36 besonders ausgesuch- 
te" englische Offiziere zu Führern für diese SS-Division zu schulen. 

Sorter wurde er zum Leiter eines Unteroffizierslagers für Engländer 
in'Parsbera ernannt. Die Rogensburger Spruchkammer erkannte aui Grup- 
pe V, 
Falkner glaubte auch nach <Jpm Kriege seine propagandistischen Fähig- 
keiten nun allerdings für andere Zwecke anbieten zu müssen« Vor allot. 
vorsuchte er. in der bayerischen Künigsbewegung eine_Position zu be- 
kommen, stiess aber beim Kronprinzen Rupprecht auf eisige Ablehnung. 

Dann fand er den Mann, der seine Fähigkeiten recht erkannte, den da- 
Ä    maligen Kriminalkommissar Lallinger, Er brachte diesen mit Dr. Fisch- 
•    bacher und Dr« Baumgartner zusammen und kann somit fur eich m An-  _ 

Spruch nehmen., die Bayernpartei aus der Taufe gehoben zu haben. Jets*, 
ist Falkner Organisations- und Propar^ndachef in der Bayernpartei um. 
beherrscht ihren Kurs souverän* da jede der sich inzwischen heftig be 
kämpfenden Gruppen auf seine Organisationsmaschine angewiesen ist, 
wenn sie sich durchsetzen will. Zur Zeit hat er einen gut aufgezoge- 
nen Apparat Exminister baumgartner zur Verfügung gestellt* es mag ab- 
leicht sein? dass er auch einmal wieder die Seiten wechselt. 

Es geht um_Haussleiter. 

Aus JLer Union 
Ein C8U-Kreisverbana in München beantragte,wie die "Süddeutsche Zei- 
tung" vom IG.Mai meldet, August Heussleiter wegen seiner Ausserungen 
über .Hundhammer und dessen Vorschlag, weiss-blau zu flaggen, vor ein 
Parteischiedsgericht zu stellen. Haussleiter hatte gesagt, oeparati- 
sten könnten keine OSU-IIitglieder sein, Er wolle am Geburtstag des 
Kronprinzen Rupprecht die weiss-blauen Fahnen zahlen, - Haussleiter 
ist einer der stellvertretenden Landesvorsitzenden der CSU und gehör. 
noben von Stauffenberg und Hess dem vorlaufigen Hauptvorstand der 
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»Deutschen Union" an. In dieser Eigenschaft hatte Hanssleiter an der 
kürzlich erfolgten Gründung der "Deutschen Union" in neseen und 
Württemberg-Baden maesgeblichen Antei] .- 

Sozialisierungsplüne_in Rheinland-Pfalz, 

Wirtschaftspolitik 
Der Landtag von Rheinland-Pfalz befasste sieh in seiner 57. Sitzung 
mit dtS von der Regierung vorgelegten Entwurf zu einem Soziaiisierun, 
gosetz? In dio Sozialisierung sollen einbezogen werden prxvatrechx- 
liohe SohXU.-Joeluntemehnen. (Kohlen-, Kali- und Erzbergbau, exsenerzeu- 
tonde Industrie, Energiewirtschaft sowie ho an Schienen und Qberlei,-. 
tuSgen gebunaene vÄreweeeo) unddie monopolartigen Unternehmungen. 
Zur Vorbereitung der gesetzlichen Maßnahmen Jst ein AueaehuaB vorge 
sehen, dem auscer Vertretern der Ministerien drei "atc^el^e, uni ;-x _ 
von den Gewerkschaften zu benennerde Arbeitnehmer angehören sollen. 
De? Stecher der SPD lehnte die Zusammensetzung des Ausschusses mit 
der Bemerkung--ao, es handele sich um einen "Klub der Beamten» .Der Ge- 
setzentwurf wurde nach der ersten Losung den Ausschüssen überwiesen. 
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Sowjetische Friedhof sjoaltur« 

Der Stettiner Hauptfriedhof, der als einer der 8r?SB*^?a^0^!^wn 
Friedhofe Deutschlands galt, ist nach Flüchtlingsberichten in eines 
Rummelplatz mit Jahrmarktsbuden und Karussells umgewandelt worden. 
der beiden Friedhofskap eilen wird Jetzt als Kino benutzt;. 

_       Loritz wittertJVlorgenluft* 

Aus 'den Part ei cil 
Die politische Aktivität der -Freien Demokratischen Wählergerneinschaft1 

?n Nordhessen hat den Vorsitzenden der ^tschaf^ 
einigung% Alfred Löritz, yerarO a«*t, auf einer Versammlung ^r ».eutoür 
ger Nordhessens das Hauptreferat zu halben« Der Vorsitzende der Zierc; 

berger Neubürgergemeinschaft, Markgraf, hatte.ihn ^J^^l^l^ 
dem er ihn »während einer Diskussion im bayerischen Rundfunk hatte 
sprechen hören und von seinen Ausführungen sehr beeindruckt war* 

Organisationsarbeit inJBayern* 

Aus der Union 
Der Satzungsausschuss der CSU befasste sich auf-seine, 'dritten Sitzr 
vor allem mit dem Einbau der Arbeito^mein^haften,in die Satzungöru 
Dabei wurde grundsätzlich anerkannt, dass die Arbeitsgt,meJ.nocnaiten 
zwei Gruppen einzuteilen sindt 
1, in die gleichermaßen politischen, standischen Arbeitsgemeinschaf- 

ten der Frauen, Ausgewiesenen und der Jungen Un.ion und 
2. in die wirtschaftlichen, ständischen Arbeitsgemeinschaften der Ar- 

beitnehmerj des Hittelstandes und der Bauern«, 
Die Aufgaben der Arbeitsgemeinschaften wurden im einzelnen umrissen  ' 
und festgelegt, dass sie in sämtlichen erwarten Vorstanden der Po 
toi eineS stimmberechtigten Vertreter erhalten sollen, vor^-^_^t, 
dass sie über ein Mindestmaße von Organisation verfugen. Der oatzun^ - 
ausschuss trat am 7,Mai erneut zusammen, um den nach den^bisher gel- 
tenden Grundsätzen angefe. i;i0.dn Satzungsentwurt zu cer- w-n« 
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Aus  dorn Hessischen  Landtaeu 
Personelles 

Z 1.1 m E ac h .f o 1;-j c r d e s au G G- e 3 un dh e i t sgründ en zurüc1'g ot r o t en en Abg e0 rdn e. 
ten der CDU-*Fraktion und bisherigen Alterspräsidenten dos Hessischen 
Landtages* Siegfried Ruhl, wurde der* Fabrikant—Victor Heinz0 aus 
echröck bei Marburg gew'-hlt« 

Pressefreiheit 0 

Innenpolitik 

Der G-ob i et sb sauft ragte für das Land Niedersachsen, Brigadier Lingham, 
hat folgende Anordnung herausgegeben; 

"e..besoldete öffentliche Bedienstete dürfen nur nach vorheriger G-e- 
nehmigung des Leiters ihrer Anstellungbehörde über Angelegenheiten 
ihres* Dienststellen reden, im Rundfun): sprechen oder Mitteilungen an 
di e  Pr e s s e g ob en. " 

Terminkaiender« 

Aus der Union 

Dr. Erich Köhler, Präsident des 'Tirtschaftsrate spricht am 18- Mai 
im Rahmen der Vortragsveranstaltungen der Industrie- und Handelskam- 
mer '•Über "Das staatspolitische und wirtschaftspolitische Werden des« 
neuen Deutschlands»11        IAVC 

Die Landesveraammlung der CDU Nordwurttbmberg findet am 28, und 29»Mai 
in Stuttgart statte Die Tagesordnung sieht u.a. die Neuwahl des Lan- 
desvorsitzenden und des Landesvorstandes vor« Es sprechen Direktor 
"torch* Frankfurt- Finansminietcr Dr, Kaufmann und Ern'-'hrungüininister- 
il einrich Stoss, 

+ Frankfurt im Börsensaal der Industrie- und Handelskammer 

Verantwortlichs Bruno Db'rpinghaus. Frankfurt a.M#, Bettinastrasse 64- 
Lizenz der Informationskontrolle der Militärregierung U3-T'T-2o65 
Gedruckt in der Redaktion DUD Frankfurt a.l-I., IV/49/6oo 
Veröffentlichung nur mit Quellenangabe DUD gestattet:, 


